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Jahreshauptversammlung Energie Impuls OWL e. V.

Intelligente Energiesysteme im Fokus der 100 Mitgliedsunternehmen


Paderborn, Bielefeld, Ostwestfalen-Lippe, 11.04.2011. Mehr technische Intelligenz in der Verknüpfung von Energieangebot und -nachfrage stand beim Netzwerk Energie Impuls OWL im Mittelpunkt der Jahresmitgliederversammlung. An die 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Unternehmen und Hochschulen zog es am Freitag in den Technologiepark Paderborn, denn dort steht bereits ein intelligentes Gebäude, das SmartHome Paderborn. Dieses intelligente Haus vernetzt Energie-Management, Informationstechnologie, Telekommunikation, Security, Unterhaltungselektronik, Haus- und Lichtsteuerung, Telemedizin und Hausgeräte.

„Bei unserer Gründung vor 10 Jahren im Jahre 2001 stand der Ausbau der Erneuerbaren Energien ganz oben auf der Agenda des Netzwerks. Mittlerweile ist eine große Mehrheit in Wirtschaft und Gesellschaft von der Machbarkeit der Erneuerbaren Energien überzeugt, darum geht es jetzt um das nächst große Thema für den Verein: Intelligente Systeme für das notwendige Management von Energieverbrauch und Energieangebot aus Energie aus Sonne, Wind und Co.“, so Klaus Meyer, Gründer und Geschäftsführender Vorstand von Energie Impuls OWL.

Birgit Wilkes, Professorin am Institut für Telematik an der TH Wildau und Beiratsmitglied im SmartHome Deutschland e.V., beleuchtete in ihrem Impulsvortrag die Chancen von Energietechnologien im Zusammenspiel mit anderen intelligenten Gebäudekomponenten. „Die technischen Möglichkeiten für eine intelligente Energiesteuerung eines Gebäudes sind grenzenlos. Doch erst, wenn die Bewohner einen Nutzen empfinden, werden die intelligenten Gebäude akzeptiert. Technik allein überzeugt niemanden“ erläuterte die Forscherin und rät den Energieexperten, die Kooperation mit anderen Fachbereichen, wie z.B. der Telemedizin oder Sicherheit, zu suchen.

Ganze Konzentration auf die Technik war dagegen bei den Ausführungen von Henning Probst, Vorstandsvorsitzender E.ON Westfalen Weser AG, angesagt: war es bisher die – weltweit herausragende – Versorgungssicherheit, die die Ingenieurinnen und Ingenieure eines Energieunternehmens oder Netzbetreibers in Deutschland forderten, müssten heute dezentrale Strukturen organisiert werden. Die Energienachfrage der Region müsse mit schwankenden Energieangeboten aus Erneuerbaren Energien bedient, Speichertechnologien und Spitzenlasterzeugung geschickt verknüpft werden. Das intelligente Gebäude sei dabei ein Baustein für das Energiekonzept der Zukunft, darum ist das Energieunternehmen auch Partner des SmartHome Paderborn. Die wesentliche Herausforderung für das Energiekonzept der Zukunft liege jedoch in Schaffung und Betrieb eines intelligenten Stromnetzes, so Probst. 

„Mit dem Thema intelligente Energiesysteme sehen wir uns als Teil im Spitzenclusterwettbewerb der OWL Marketing, mit dem die Region ihre Kompetenzen bei intelligenten technischen Systemen herausstellen will,“ so Klaus Meyer. 

Neben einer Vielzahl von Projekten zu Erneuerbaren Energien, Energieeffizienzsteigerung und nun auch den intelligenten Energiesystemen  liegt dem Verein nun im 10. Jahr seines Bestehens ein Thema besonders am Herzen, das schon bei der Gründung im Jahre 2001 ganz oben stand: nur mit ideenreichen und begeisterten jungen Menschen sei der Ausbau der Erneuerbaren Energien und die Entwicklung entsprechender Produkte möglich, so Meyer. Die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern bei der Berufsorientierung für die Zukunftsenergien sei deshalb seit 10 Jahren ein Kernbereich von Energie Impuls OWL und soll noch weiter gestärkt werden. Mit 129 Mitgliedern aus Unternehmerschaft und Hochschulen im Rücken können die fünf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Geschäftsstelle an die weitere Arbeit gehen. 

Am Schluss konnten die Mitglieder sich auch ganz konkret über die eigenen Möglichkeiten der Energieeffizienzsteigerung informieren, E.ON Westfalen Weser stellte sein Energiespar-Mobil bereit – einen Info-Truck voller Informationen und interaktiver Modelle rund um das Energiesparen.
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